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Detailplan zur Wiederbewaldung nach Teil F - Extremwetter
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Computer abgespeichert werden!
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Zusatzangaben bei Wiederbewaldung

E] Mir ist bekannt, dass der Laubbaumanteil mindestens 40 % der Gesamtflache betragen muss.
Ausgenommen hiervon ist der WET »Tannen-Mischwald«. Hier kann der Laubbaumanteil 30 % der
Gesamtflache betragen, wenn der Tannenanteil ebenfalls mindestens 30 % der Gesamtflache betragt.

Bei Weilttannenvorbauten ist kein Laubbaumanteil erforderlich.*

E] Mir ist bekannt, dass ab einer Malnahmenflache von 0,3 Hektar mindestens zwei Baumarten mit jeweils
mindestens 10 % Flachenanteil erforderlich sind. Ab einer Mallnahmenflache von einem Hektar missen drei
Baumarten mit jeweils mindestens 10 % Flachenanteil vorkommen. Der Anteil einer Baumart darf dann 75 %
Flachenanteil nicht Gberschreiten. Baumarten der Naturverjiingung werden hierauf angerechnet.*

E] Mir ist bekannt, dass Baumarten, die in Baden-Wirttemberg nicht heimisch sind, keinen héheren Anteil
als 49 % der Verjingungsflache einnehmen dirfen. Zu den nicht heimischen Baumarten zéhlen Baumarten,
die nach der Eiszeit nicht mehr heimisch waren, wie beispielsweise Roteiche und Douglasie. Sie sind in der
Auswahl mit einem * markiert.*
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Hinweis Wuchshüllen
Ab dem 01.01.2024 ist eine Förderung erdölbasierter Wuchshüllen nicht mehr möglich.

Für die Förderung von Wuchshülen gelten bis auf Weiteres folgende Vorgaben:
Die Produkte müssen...
... aus nachwachsenden (nicht fossilen) Rohstoffen bestehen.
... über einen geschlossenen Korpus verfügen, der die Pflanze umgibt und genügend lichtdurchlässig ist.
... ein günstiges Innenklima bieten, welche den Anwuchserfolg der Pflanze und die Wachstumsbedingungen verbessert, aber Überhitzung vermeidet.
... die notwendige Stabilität und Verankerungsmöglichkeit während des Wachstums bis zu einer Pflanzenhöhe von 1,20 m aufweisen.
... einen ausreichenden Schutz vor der Konkurrenzvegetation bieten und auch bei ausgeprägter Konkurrenzvegetation ausreichend sichtbar sein (Kultursicherung).

Wuchshüllen werden gefördert für Trauben- und Stieleichen. Für die klimaangepassten Baumarten Spitzahorn, Kirsche, Elsbeere, Speierling, Wildobstarten, Flaumeiche, Zerreiche, ungarische Eiche, Platane, Winter- und Sommerlinde sowie Baumhasel wird eine maximale Anzahl an Wuchshüllen von 400 Stück je Hektar gefördert. Insgesamt werden maximal 4.400 Wuchshüllen pro Hektar gefördert.



https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Foerderwegweiser/NWW_Unterlagen_Teil_F
Weingart
Notiz
Completed festgelegt von Weingart

Hinweis Wuchshüllen
Bitte beachten: mit Vorlage des Verwendungsnachweis muss der Nachweis der Wildlingsgewinnung miteingereicht werden.
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